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Bei der Jugend machten die beiden Stover
Nachwuchsteams den Sie-e elneut unter
sich aus. Im vergangenen Septernber siegte
die ,,Zweite" noch über die ..Erste". In die-
sem Jahr rückte die erste Mannschaft die
Verhältnisse wieder zurecht. Mit 20.33 Se-

kunden auf der auf 65 Meter verkürzten
Strecke gewannen die Ju_eendlichen vom
Salzhaff. Ihre Kameraden fblgten mit2l .46
Sekunden vor den Dritten. der Jugendf'eu-

erwehr aus Bobitz, die 22.63 Sekunden tür
einen erfbl-ereichen Abschluss benötigten.
Begonnen hatte der Tag auf der Wettkampf'-
wiese mit einer Schweigeminute für den

verstorbenen Gemeindewehrführer Fritz
Ewert, um die Kreiswehrführer Wilhelm
Gratopp alle Umstehenden gebeten hatte.

Mehrere Hundert Kameraden von Freiwil-
ligen Feuerwehren aus einem halben Dut-
zend Bundesländer salutierten schweigend
für den Poeler. der den Bür_eern der Insel
über 35 Jahre lang als Feuerwehrmann und
ein Viertel Jahrhundert als Gemeindewehr-
führer -sedient hatte.

An der Beerdi-eun-e, die am Sonnabendvor-
mitta-e stattfänd. nahmen übri-eens mehr als

zweihundert Poeler und Kameraden teil.
Dies war wahrscheinlich auch der Grund.
warum die Kameraden der Kirchdorfer
Feuerwehr nicht am Wettkampfgeschehen
teilnahrnen.
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Rekordzeit beim Löschangriff Nass
Kirchdorfer Blauröcke trauern um ihren Wehrführer

Gollwitz. (BP) Insgesan.rt f-ast achtzig
Mannschaften aus Brandenburg, Hessen,

Niedersachsen, Sachsen-Anhalt, Thüringen
und Mecklenburg-Vorpommern waren in
Gollwitz an den Start ge-eangen. Mit einer
deutl ichen Verbesserun g der Vorj ahresbest-

zeit entschieden die Kameraden der Frei-
rvilligen Feuerwehr Hohen Viecheln den

vierten Leistungswettbewerb,,Löschan-
grifT Nass" auf dem Gelände des Poeler In-
selhotels und damit den Inselpokal für sich.
In nur 24.03 Sekunden schafften es die
zweimaligen Kreismeister, ihre komplette
Löschausrüstung zusammenzubauen, den

rund hundert Meter langen Parcours im
Sprint hinter sich zu bringen und zwei mit
Beton gefüllte Dosen von den Podesten zu

spritzen. Damit unterboten die Kameraden
aus Hohen Viecheln die Sie-eerzeit der Frei-
rvilligen Feuerwehr Frienstedt aus 2002 um
mehr als 3,7 Sekunden. Auf den Plätzen
tbl-sten die Teilnehnler aus Groß Plasten
(25,59 Sekunden) und RübelandlHarz
(26,61 Sekunden).
Mit 31,96 Sekunden errangen die Feuer-
wehrfrauen aus Groß Plasten den ersten
Platz. Etwas mehr als eine Sekunde mehr
benötigten die Damen des Mitveranstalters,
der Freiwilligen Feuerwehr aus Stove
(33.28 Sekunden). Bronze ging hier an die
Kameradinnen aus Elbingerode.

Irt t ttller Motttur stiinntett tlie Keunerutliruten utul Ktunenttlert inuner v'ieder ttac'lt yont, unt clie mil
Betott ge.fiilltett Do.sen ront Pfahl :,u sprit:.en, w,iihrend die nacltfolgertden Starter clas Treiben des
V o r I a u fe s .fh c' h r t t ti n n i s t' h b e g u t a c h t e t e n.
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Neue Bereitschaftsdienstzeit der
lnsel-Apotheke

Kirchdorf. (SB) Für den Zeitlaum vom l. Ok-
tober 2003 bis zum 30. April 2004 hat die
Apothekerkarnmer den Bereitschaftsdienst der
Insel-Apotheke -eelindert. Dies bedeutet. dass

die Insel-Apotheke aulSelhalb cler Saison neben

den re._qu I äre n Offnungszeiten :

rrls llcreitschaftsdienst in cler Zeit von

Montag bis Freitag

sowie Sonnrhend

Monta-q lris Fleita-!:

zur Verliisuns steht.

08.00 bis 12.00 Uhr
und 14.00 bis 18.00 Uhr

09 00 bis 12.00 LIhr'

12.00 bis 12.-30 Uhr
runcl ltl.(X) bis 19.(X) Uhr

Doppel-Jubiläum
auf dem,,lmmenhof"

-fimmendorl'. (BP) Zunr cinen f'eicrtcn N'larga-

retc (tiO) untl Cli-inter Ratltke (ttOtaus Tinimen-
ckrrl anr J. Scpterntrer ihre golrlene Hochzeit.
Zurl andclcr.r fciclte n aber arrch clelcn 'fochtcr'

Ute (-i5tuncl ihl Elrentann Siegtliecl Vehlhaber
(;1u) ein paar Tage vorher ihre silberne Hoch-
zcit. Dic Jrrhilrrre r ercirrhlrllen eine gcnrcirr:rrnre

Feier. So versammelte sich anr lelzten Septem-
ber-Sonnabend bei strahlendem Sonrrenschein
eine grol3e Festgesellschaft irr GrolS Str(imken-
clorf'er' ..Schlit'er-Eck". um beide Jubilüen zu be-

gehen. Beiden Paaren herzliche Cli-ickwünsche
und alles Gute fiir die Zukunft.

Wagner-5änger im lnselhotel
Gollwitz. (BP) Mitte des Monats Oktober
kommt es zu einem ArbeitstretTen von Wagner-
Interpreten im Inselhotel. Neben den Sängern
kommen auch Produzenten, Dirigenten und
Fernsehleute nach Gollwitz. Thema des Wo-
chenendes, das über die gesamte Dauer von ei-
nem ARD/3 sat-Fernsehproduktionsteam beglei-
tet und gefilmt wird, ist die erste Aufführung
einer Wagner-Oper in Bulgariens Hauptstadt
Sofia. Bisher waren die Werke des Bayreuther
Komponisten in dem Balkanstaat verboten.
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Schwedisches Grün für Kirchdod
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Kirchdorf. (BP) Am Donnerstag, dem'1. Sep-

tember, pflanzten der Vorsitzende der Poeler

Gemeindevertretung Joachim Saegebarth (par-

teilos). Btirgermeister Dieter Wahls (CDU) und
Kurdirektor Markr"rs Frick drei jun-ue .,Oxel"-
Bäunre. die hierzulancle auch als Schwedische
Mehlbeere bekannt sind. Sie sind ein Ceschenk
der Gemeindeverwaltung von Har.nmarö, der
schu,edischen Partnergemeinde Poels.
Auf die Iclee kamen Harrnrar'ös Verwaltungs-
chef Anders Dahlin uncl der Redakteur des ln-

Der,,KReSch" kommt!
Kirchdorf. (BP) Nach zehn Jahlcn publizisti-
schen Durnr(ischenschlafs dcl Schtilerschafi lrat

sich an der Regionalschule w ieder eine Schiiler-
zeitungsredaktion tbrmicrt. Eine Cruppe von elf
Schiileln aus den Jahr-eangsstuf'en sechs bis zehn

kiimmert sich seit Be-uinn des Schuljahres um

die erste Aus-eabe. die nach den Oktober-Ferien
erscheinen soll. Die Besonderheit der Auf-sabe
ftir die Jun-epublizisten ist das ,.Bauen" einer
Zeitung fi.ir zehn Jahrgänge. Die Erstklässler
sollen ebenso etwas tlnden wie die Oberstuf'en-
schtiler. Spiele und ein Quiz sind in der ersten
Ausgabe ebenso vorgesehen wie eine Nachbe-
trachtung des ICA-Ausflugs, aktuelle Problerne
und Meinungen. Was der .,KReSch" jetzt noch
braucht. sind finanzielle Mittel. Vielleicht tin-
den die Schüler ja ein paar freundlich gesonne-

ne Gewerbetreibende, die das Projekt,,KReSch"
mit Inseraten fördern. Für Ideen, Anregun-9en
und Hilfsangebote steht Interessierten die
E-Mail-Adresse kresch@inselpoel.de zur Ver-
fügung.

selblattes während des Besuchs der Poeler De-
legation. als deren Mitglieder die scheinbar nicht
enden u'ollenden Wälder auf der Insel im Vli-
nersee bestaur.rten. Auch sollen die drei Blium-
chen clie .junge Partnerschaft zwischen den In-
seln dalstr'llen. lhre neue Heinrat firnden die clrei

Hölzer -ee,uenübel clenr ..Haus des Gastes" an

der Wisnrarschen StraLle. Nun stellt sich fiil die
Poeler die Frage. u,ie sie jetzt ein Stiick cles

Sanclstrandes nach Har.nrrrarii bekorlrnen. den

sich die Schweclen so schr n ünschen...
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Plattdeutscher Abend
Kirchdorl', (BP) Zu eirrenr plattdeutschen
Abcnd lliclt Chlistel Mikat alle Interessierten arl
30. Oktober'2003 in clas ..Haus cles Castes" ein.
Zu Gast in cler Bibliothek ist der Schritisteller
Klaus Meyer. der aus seinen Werken lesen und
sich danach rrit den Zuhörern unterhalten wird.
Beginn der Lesung ist 19.00 Uhr.

Grundschüler danken
für Klassenraum

Kirchdorf. Wir. die Grundschüler und Grund-
schtilerinnen aus Kirchdorf. fieuen uns über ein
neues Klassenzimmer. Es ermö-elicht viel Klang
und Helligkeit. Jetzt singen, musizieren und
zeichnen wir noch besser. Dafi"ir bedanken wir
und ganz herzlich beim Malermeister Hans-Jür-
gen Pagels und seinen Helfern, die den Raum
kostenlos renovierten. Ein dickes Dankeschön
auch von den Lehrerinnen.

Rebecco Serbe und die
Schülerlnnen der Klas,se G4
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o3.ro. Schröder, Erwin
o4.ro. Jeschkeit, Marie-Luise
o7.to. Burow, Hans-Joachim

o7.to. Mirow, Erna

o8.ro. Günther, Christa
o8.ro. Schwarz, Maria
o9.ro. Martzahn, Horst
tt.ro. Altenburg, Gerda
rz.ro. Schmidt, Erna

r3.ro. Langbehn, Hannelore
r4.ro. Schimborski, Gisela
r5.ro. Menzel, Eva

Oertzenhof
Timmendorf
Oertzenhof
Kirchdorf
Kirchdorf
Oertzenhof
Kirchdorf
Oertzenhof
Kirchdorf
Kirchdorf
Wangern
Kirchdorf

IGA-Besuch der Regionalschule

KirchdorfÄostock. (BP) Mit gleich fünf Bus-
sen machten sich Schüler und Lehrer am l. Sep-

temberauf, die Internationale Gartenausstellung
llGA) zu besuchen. Zweihundert Schüler und
der Lehrkörper erlebten einen wechselvollen
Tag. wobei diese Beschreibung eher auf das
Wetter gemi.inzt ist. Trocken kam jedentalls kei-
ner wieder vom IGA-Besuch zurück. Jede Klas-
se hatte einen Programmpunkt zu absolvieren.
Altersgemäß wurden die einzelnen Klassen in
verschiedene Vorträge geschickt. Hier ging es

zunr Beispiel um den.,Lebensraum Ostsee" oder
tlen ..Produktionsweg der Nahrun-e" bis zum
heinrischen Kochtopf. AnschlielJend konnten
sich die Gruppen auf eigene Faust zwischen
Weidendom und Nationengärten bewe_een.
Inzwischen waren dunkle Wolken aufgezogen,
deren Blitzschläge die Gondelbahn zur vorläu-
figen Betriebsunterbrechun-e veranlasste. Kaum.
dass alle die trockenen Stände verlassen hatten
und die meisten ungescht"itzt auf Wegen und
\\'iesen standen. kam der Platzregen.

,,Riesenkieselr' ausgegraben
\brwerk. (BP) Auf einen wahrhaft gigantischen
Stein des Anstoßes traf ein Traktor der Nord-
deutschen Ptlanzenzucht auldem Feld nahe des

Aglartlugf-eldes. Mit Hilfe eines Ba-9gers wurde
der _uut zwei Meter dicke Findling ausgegraben
und vor sich hergeschoben, bis er vom Schlag

,ceräumt war. Was nun mit der Steinkugel ge-
schehen soll. steht noch nicht t-est. Bürgermeis-
ter und Gemeindevolsteher haben aber schon
lnteresse bekundet. claraus einen Schweden-
stein machen zu rvollen.
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Herzliche Glückwünsche zum Geburtstag, Monat Oktober 2oo3
Gollwitz 8r. Ceb.

Am Schwarzen Busch 71.Geb.

Kirchdorf 8o. Ceb.

Wangern 75. Ceb.

Kirchdorf 84. Ceb.

Kirchdorf 79. Ceb.

Kirchdorf 7o. Geb.

Kirchdorf 77.Geb.
Kirchdorf 77.Geb.
Am Schwarzen Busch 8o.Geb.

Kirchdorf 70. Geb.

Spaß auf dem

Kirchdorf. Reges Treiben herrschte seit den fiü-
hen Morgenstunden bei der Familie Griesberg.
Fleiflige Helfer waren gekommen, um sich an

den Vorbereitungen zum ..Hackelbergfest" zu

beteiligen. Um 17.00 Uhr war es dann soweit.
Die Hackelberger waren da und warteten auf
das. was konrmen sollte. Zur Überraschung al-
ler marschierte dann das Blasorchester der Frei-
willi-sen Feuerwehr Kirchdorf ein. Zwei Stun-
den lang erfieute das Blasorchester mit seiner
Musik. Aber auch ftir das leibliche Wohl war
gesorgt. Von Kuchen und heißer Suppe über Sa-

late bis zu Gegrilltem. an alles war gedacht wor-

Hackelberg

den. Auch eine trockene Kehle sollte keiner vom
Singen bekommen. Dafür sorgten unermüdlich
Anne und Jasmin Pankow. Mit Gesang, Tanz
und guter Laune f'eierten die Hackelberger bis in
die frühen Morgenstunden. Auf diesem Wege
bedanken sich die Veranstalter bei allen. die bei
den Vorbereitungen, der Durchführung und na-

türlich auch beim Aufräumen geholfen haben.
Ein besonderer Dank gilt dem Blasorchester, das

sich spontan bereit erklärt hatte, das Fest musi-
kalisch zu eröffhen. Alle hoffen, dass es nicht
das letzte ..Hackelbergt-est" war.

Edgar & Viola Griesberg

Englisch mit Biss
Oertzenhof. (BP) Ob im Urlaub. im Beruf oder
einf-ach im Internet - En-slisch ist eine ott nützli-
che Sprache. Das weiß auch Andrew Gordon.
der hier aut Poel lebt. Seine weltweit nutzbare
Muttersprache n-röchte er gern an die Poeler
weiter-eeben. In lockerer Atn-rosphäre bietet er
nr.rn Cesprächsrunden für drei bis fiinf Personen
in englischer Sprache an. Die sollen mit Buch-
und Filmausschnitten ergänzt werden und so

noch mehr Lust auf das Nutzen der englischen
Splache machen. Stattflnden sollen diese Ge-
sprdche jeweils montags von 19.00 bis 20.30
Uhr. Interessierte melden sich für eine Probe-
stunde bei Andrew Gordon. Telefbn ;12945 oder
per E-Mail gordon-at-oertzenhof @t-online.de.

Verein,,Poeler Leben" eV. lädt ein zum
Herbstball

Am Donnerstag. dem 9. Oktober 2003, findet
ftir alle Mitglieder und auch Nichtmitglieder
unsel alljährlicher Herbstball statt. Alle Interes-
sierten treft'en sich um 15.30 Uhr in der Gast-
stätte ,,Sportlerheim", um zu der Keyboardbe-
gleitung von Holger Prestin kräftig das Tanz-
bein zu schwingen.
Der Eintrittspreis beträgt 6,- Euro (Kaff-eege-

deck mitinbegriffen). Ende ist ca. 19.00 Uhr
oder auch später. Anmeldungen bitte bis
spätestens Dienstag, den 7.10.2003, in der Ge-
schäfisstelle des Vereins, Möwenweg 2. oder
telefonisch unter 2l 178.

Rotltarnel, ,,Poeler Leben" e.V.
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76.Ceb.
75. Ceb.

70. Ceb.

72.Geb.
78. Ceb.

83. Geb.

72,Geb.
84. Geb.

83. Ceb.

71. Geb.

7r. Geb.

73. Ceb.

15.1o.

r5.1o.

20.10.

20.10.

22.10.

25.1O.

27.1o.

28.1o.

28.ro.

28.1o.

3O.1o.

Pfeiffer, Rudi

Schwassmann, Cisela

Bull, Walter

Kluth, Erika

Gorkowski, Erna

Odebrecht, Josefine

Mecklenburg, Cudrun

Cähde, Kurt

Kitzerow, Paul

Knop, Erich

Becker, Ursula

Plötzfich und für uns unfassbar verstarb arn 24. September unser

Wehffihrer Fritz Ewert
Der Kamerad Ewert war seit 35 Jahren Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr

Kirchdorf. Seit 2,5 Jahren, fast auf den Tag, übte er die Funktion des
Wehrführers aus. Er führte uns durch viele Höhen und Tiefen - gerade in der

Wendezeit - und behielt dabei immer einen kühlen Kopf.
Wir werden unseren Wehrführer Fritz Ewert rnit seiner geleisteten Arbeit fi.ir

die Feuerwehr und somit für die Gerneinde Insel Poel niemals vergessen.

Gemeinde Insel Poel Fleiwillige Feuerwehr Kirchdorf
SEINE KAMERADEN

DieterWahls, Bi.irgermeister Bodo Köpnick. stellvertretenderWehrführer
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Poeler Drachentag
Kirchdorf/Vorwerk. (BP) Alrf halbern Wege

zwischen Vrrwerk Lrnd Kirchdorf lie-et das alte

Flu-qf'eld. Arn I l. Oktober steigen dort erstens

der Poeler Drachentag und zweitens hoil-entlich
viele Drachen. E-eal. ob der Drachen selbst
gl: bastelt oder -qekar,rfi 

ist. Egal, ob Jun-e oderAlt
clie Rolle mit delr-r Nylontaden arr Boclen in der

Hand hült. Wie schön der Drachen ist. wie lang

er in der LLrli bleibt. ist fast egal. Denn daftir

-gibt es kleine Pr'ämien. Start des kollektiven
Fliegenlassens ist 11.00 Uhr. Schluss ist se-sen

17.00 Uhr. Sollte es jedoch re-9nen ocler rnchr als

secl-rs Windstärken an den Nylonverbindttngen
zerren. fiillt der Drachentag aus. Sonst aber ste-

hen clie Mitglieder der Poeler Inselgemeinschaft
auch nrit heißen Lrnd kalten Getränken und Spei-

sen bereit, um den Tag zu verschitnern.

lnselgemeinschaft sagt Danke
Kirchdorf. (BP) Bereits in cler Scptcrnber-Aus-

_gabc wurde iiber clas Gcmeinclezentt-urlsfest
berichtct. Nun nr<ichte sich tlie reranstaltc-ndc

Poeler Inselgenrcinschatt bei clen Sponsoretr

l-redanken. dic dic Velanstaltung nttiglich nrach-

ten: (lundula Buchholz (Let.lerrvaren). Dipl.-
Mccl. ln-srid Cebser. Dagnral Claue (Mocle-

Glluc). lngrid T(ius-Gehrke (Poeler Danrpt'er').

I n-{:c S lonrka 1 M in i golf ) und EDEKA/netrkatrt:
Markt inr Genreinde-Zentrunt. Allcn ein helzli-
ches Dankeschön.

Heimatmuseum Kirchdorf

Fotowettbewerb:
Einsendesch luss

20. Oktober
Kirchdorf. (BP) Noch bis zurr 10. Januar 2(X).1

ist die Sonderausstellung ,,Poel unter den drei
Kronen" zu sehen.

Ansonsten lüirlt das Schwedenjahr auf Poel

lan-esarr seinem Ende entgegen. Es ist viel pas-

sielt in 2003. Das clachte sich auch Anne-Marie
Röpcke und bittet daher die Hobby-Foto-craf-en

der Region um ihre Mitarbeit. Es geht um die
viele'n Fotos. die währencl cler Schwedenf'este in
Wi smar. Neukloster und Ki rchdorf -eescl.tossert
wuLclen. Eine Arrswahl dieset' sollen in einer
Bloschtire Niederschlag l'inden. die inr Herbst

entslehen soll. Darüber hinaus sollen clie Fottts

ar-rch im lntel'net zu se hen sein. Auf clcr Schrve-

dent'est-Sei te u nter wwr.l'. sc hwedenl'cst. i ntb sol I

ein Riickblick aLrf das diesjrihrige Spe ktakel zunr

l(X). Jahrestag der Rtickgabe Poels erarbeitet
rverclcrt.

Das HcinratnruseLrm bittct unt Einserrdttng cler'

Bilder. bei denen es sich besser unr Zweitabzü-
ge hancleln sollte. da das Heitnilttruseum die

Bilder aus Kostengriinden nicht zurückschicken
kann. Wichtig ist. class auf der Riickseite des

Bildes Name und Anschrifi des Fotoglaf'eu ver-

merkt sincl.

Einsendeschlr.rss ist cler 20. Oktober 2003. Noch
ein Hinweis: Seit dem l-5. September -eelten im
Hcirlatrnusctrnr tlie Nebensais,rn-Öl'lntrngs-
zeiten - Dienstag, Mittwoch und Sonnabend.
jeweils l0 bis l2 Uhr.
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Poeler Galerien laden ein
Kirchdorf. (BP) ln del Galerie von Wilfl'ied
Nass. Hinterstraße l. sind derzeit Bilder von

Altied Heth zu sehen. Nur weni-9e Metel weiter,

in der Galerie ..lnselstuw". Wismarsche Straße

I l. sind Arbeiten von Britta Bastian zu betrach-

ten. Die ArrsstellLlng geht noch bis zunt Ende

des Monats.

Oktober 2oo3

Poeler Gespräche ll
Niendorf. (BP) Zu Gast im Poelcl Forellenhof
l2idt die Poeler Inselgenreinschati anr 17. Oktober
alle Mit-qliecier und selbstvelstiincllich allc- Interes-

sieften. Btirger und Neugierigert zu den zrveiten

Poeler Gespr'ächen ein. Mitzubringc'n sind nttr
Intelesse an der Insel. eine eigene \leinung.
Fragen und Icleen. Urr 19.00 Uhr geht es los.

I Sverige man säger
du tillvarandra!

Kirchdorf. (BP) Die Krcisvolksl.rochschule
pIant auf Anre-sung clet' ..KoolclinationssteIIe In-
selprrtnelschaft" bereits irtt Nolentber einen

Schr.r'eclischkLrrs. In diesent Schnupperkurs sol-

len clc'n Teilnehntern allgcttteine Redewendtrn-
qen und Grurrdkenntrtissc niiher gebracht wer-

clen. dic die Tcilnehmcl als Besuchcr bef'lihi-slen

stllltcn. sich rorstcllcn uncl einfachc Kottretsit-
tion betreiben zu köntren. Ein -qttter Einstie,!r ltir
Poeler. clic' an tle r Teilnahtrte an Altstauschpro-
gtilnl.r.rcn nrit Hanrrlar(i interessiert sind. Vrr-
aussctzung tllliir. class dieser Schwedisch-
Schnupper-kurs nicht in Cadcbusch. sottde rtr itt
Kirchdolt dLrrchgel'iihrt rl'ird. ist. tlass es

nrinclesten: zs iill Kursteilnehnter gibt.
Interess!'nten nrelclen sich bitte bis 15. Oktobet
l(X)3 be i H. C. Doberschtitz unterT:letirn I llti-l
oclel E-\Iai I vhsGr) insc-lpoel.cle.

Kirchdorf, Es lr'ar ein erfolgleicher Ta-s fiir alle

dreizchn Teilnehnter an der Pliilirns zuni Fische-

rcischein in Kirclidorfl. Nach einern durch die

K re i sv ol kshoc h sc h ir l e du rc h gefii h rten Vorbe le i -

tungskurs und der darauf tirlgenden Prüfun,e

konnte Wolf-sang Joop als Leiter der Kreisvolks-
hochschule Nordwestmecklenburg al len Bewer-

bern die Urkr-rnden fiil die bestandene Priifung
tibergeben.
An clern Kurs hatten sieben Erwachsene ttnd

sechs Schriler (Mindestalter zehn Jahre) teilge-
norrmen. Cleich drci Väter waren mit ihren Stih-

nen dabei. Einc tolle Sache. An-selrr ist eine

schrine Fleizeitbeschüf'tigung. die aullelderr

Dreizehn neue Angler

Bootsfü h rerschein
Vorbereitungsabend am 1o. Oktober

Niendorf. (BP) Der Poeler ,.Forellenhof"' dient
cler Kre i sl'o I kshoch schule al s Veransta I tttn-9sort

f iir dcn Bootsl'tihrerschein-Kurs. der arl 10. Ok-
tobel nrit e i nr-m Vrrbereitungsabend ei ngeleitet

werclen soll. Nlch Aussagen von Hr-rbelttts G.
Doberschiitz sollen nicht nut t'elcvantc- See-

n.r:rnnsknoten- sonderrt lruch Wisseuswc-rtes zllr
Vorbcreitung aul' die Priifung /ultt \4otorh(x)t-
l'tihrclschein Scc- uncl Binnen-scu iisse t vertnit-
tclt wer-clen. Beginn der Veranstaltung ist llt.30
Uhr. dic Kosten betragcn pro Teilnchntc'r €
I1.50. Auch lriel wercle n Vrt'anttteltlttttgen erbc-

tcn. cla clie Tcilrrehnterzuhl aul' .10 PL'l'sortL'rt bc-

srenzt ist: Dobelschtitz. Te le tirrr I llS-l odcr E-

Mail vhs @l irrselpoel.de.
Der ei gcnt Iiclre Bootsfiihrerscltei n - Kitt's. clc't

iibcr cll Untcrrichtstage 
-ue 

ht. beginnt allerclings

crst im nüchsten Jahr.

noch etuas fiir Mutters Kochtopf einbringen
kann. Dcr nlichste Kurs zur \trt'beleitr"rng atrl'dic
Fischereischeinpriifirng nrit anschl iel'iendel Prii-
f un-e soll anr 23. Januar 200.1. rvieder in der Kur-
verwaltung, elijffnet werden.

Anrneldungen sincl ab sofbrt bis zr.rnt 20. De-
zember miiglich (Doberschütz. Tel. 2128'l).
Also. der Weihnachtsmann könnte durchaus ei-
nen Gutschein fiir die Teilnahtrte atr deni Kurs
dem Vater. dem Sohn oder warunr nicht auch

der Mutter odcr der Tochter unter den Baul.t-t

legen. Onra uncl Opa können natürlich attch den

Fischereischein errverben.
H. G. Doberscltiit:
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Die Einrichtung von Schiedsstellen gehör't zu

den pflichtigen ALrf-eaben der Gerreinden im ei-
genen Wirkungskreis. Gemliß $l des Gesetzes

zr,rl Anderung des Cesetzes tiber die Schieds-
stellen in den Gemeinden des Landes Mecklen-
bur-9-Volpommern vorr I0. Juli 1998 sind die
Gerneinden verpflichtet. rrindestens eine
Schiedsstelle einzurichten. Die Aufgaben der
Scliicdsstelle werden von eirter Schiedspelson
rvahr-9enor.t.r.nen. Di e Sch iedsperson i st ehren-
anttlich tätig. Die Schiedspersonen werden von
der Gemeindevertretung gemäß $3 des Landes-
Schiedsstellengesetzes - SchStG M-V - auf fiinf
Jahre gewählt. Die Schiedspersonen müssen
nach ihrer Persönlichkeit und ihren Fähigkeiten
ttir das Arnt geei-unet sein.

ZLrr Schiedsperson darf nicht _sewiihlt u crden:

Bericht des Bürgerme:sters

lnr Ergebnis der Überprüfung der Grund-
stücksverkäufe der ehemaligen Kita und das an

den Biirgermeister selbst wurde durch die
URAB des LK NWM die Rechtmäßigkeit der
Beschltisse bestätigt. Bei rr-r Grundstiicksverkauf
del ehenr. Kita wurden zwei verfhhrensrechtli-
che Mlingel aLrfgezeigt. welche aber keine Aus-
wirkungen auf die rechtsaul.sichtliche Geneh-
migr.rng hatten. Der Man-eel der Voru,egbelei-
hung und die zweite Untelschrift wurden nach

s\ 45 VwVfg M-V behoben. Bei dem Glund-
stiicksverkauf an den Bürgern-reister wurde kei-
ne Rechtsverletzung f'estgestellt.
Der ruhestörende Lärm ist in diesem Jahr ver-
stlirkt zu einen-r Problem geworden, insbe-
sondere waren die Hät-en Kirchdorf r.rnd Tirn-
mendorf als Schwerpunkte aufgetreten. Urlau-
ber als auch Einwohner bekla-qten sich wieder-
holt bei der Gemeinde- und Kurverwaltun-e.
Anrirf-e und Anzeigen bei der Polizei sind in
mehreren Fällen erfbl-st. ALrfgrund dessen fand
ein Sicherheits-eespriich am 31.7.03 mit der Re-
.,ierleiterin der Polizei statt. um durch einen
N4aßnahmeplan dern Problem Abhilf'e zu schaf:
ten (Plotokoll v. 31.07.2003). Eine zu,eite Ge-
spruichsrunde f'and am 2-3.09.03 in der Gemein-
deverwaltung statt. Beabsichtigt ist. irn Kurven-
bereich vor der Sitzecke ein Halteverbotsschild
anzubringen und die Bänke zum Hat'en Kirch-
dorl zu versetzen.
Li Tirrmendorf in der Ladenzeile haben wir eine
veränderte Sperrzeitenregelung vor-qenom-
rren. weil wiederholt Lännbelästigungen auf'-
getreten sind. Ob diese Sperrzeitregelung auf'-

rechtzuerhalten ist. ist fiaglich. Gesetzlich sind
Sperrzeiten nlrr von 5.00 bis 6.00 Uhr geregelt.
Ein Widerspruch gegen die von uns vorgenom-
mene Spelrzeitregelung liegt vor. Es ist anbe-
launrt. im Winterhalbjahr mit allen in diesem
Bereich tätigen Gewerbetreibenden und Anwoh-
nern eine einvernehmliche Lösung zu den Sperr-
zeiten und dem ruhenden Verkehr zu finden.
l-ür den ruhenden Verkehr sind auch für den

Schwarzen Busch ergänzende Regelungen nö-
tig. Zunächst werden wir am Wendehammer ein
Parkverbotsschild zusätzlich auf'stellen.
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2. nicht im Bereich der Gemeinde wohnt.
Sollten Sie sich für dieses Amt angesprochen
fühlen bzw. Interesse zeigen. bitte ich Sie. die-
ses nrir bis spätestens 24. Oktober 2003 schrift-
lich bei der Gerreinde Insel Poel. Gemeinde -
Zentrum l3 in 23999 Kirchdorf anzuzeigen.
Ich bin auch -uerne bereit, darüber hinaus Ihnen
noch weitere Infilrmationen zu kommen zu las-

sen. Cabriele Löbrter.Yfw

öffentliche GV-Sitzungen
Die nächste öffentliche Gemeindevertreter-
sitzung findet am

L0. November 2003
statt.
Die Sitzungen finden immer am Montag um
19.00 Uhr im Sitzungssaal des Gemeinde-
Zentrums 13 in 23999 Kirchdorf statt.

zutiihren auf die Strandaufspülung im Helbst
2002 Lrnd der Neugestaltung der Promenade in
diesem Jahr. Diese Voraussetzun-gen schalften
einen an-eenehmeren Aut'enthalt fiir Griste und
Einwohner. Mit rlehr Güsten ist auch der Be-
darf an sanitär'en Einrichtun-een -qestiegen. Ein
entsprechender Vorentwurf fi.ir die Erneueru n-e

r"rnd Erweiterung der vorhandenen Toiletten an

der Promenade lie-et vor. Es sollte jedoch noch
tiber alternative Standorte nachgedacht werden,
z.B. Behindertenparkplatz, nähe Buswende-
schleif-e oder Nutzr"lng der vorhandenen Einrich-
tllng am Reetrnoor.
Unser wiederholte Antrag auf Geschwindig-
keitsbegrenzung im Möwenweg (L l2l) in
Kirchdorf wurde von der Unteren Straßenver-
kehrsbehijrde des LK NWM abgelehnt. In dem
Ablehnun,gsschreiben wurde es wie firlgt be-
griJndet: ..... nach Auswertung der Unfallstatis-
tik sowie del Geschwindigkeitsmessergebnisse
ist eine besondere Geterhrensquelle in diesenr
Abschnitt der L l2l nicht erkennbar."
Am 15.08.03 haben 5 Arbeitnehmer eine AB-
Maßnahme f i.ir Aufiäunrarbeiten insbesondere
an Wanderwe-uen und im Strandbereich ar"rfge-

nolTllTlen.

Die Beratungen mit den Amtern Bld Kleinen.
Dorf Mecklenburg, Gä-eelow und unserer Ce-
meinde sind beendet worden, nachdem ein glo-
ßes Amt um Wismar herunt vom Innenministe-
rium des Landes M-V abgelehnt wr"rrde. Mir ist
bekannt. dass Bad Kleinen und Dorf Mecklen-
burg über eine Fusion sprechen. Unsere Ge-
meindevertretung hat Ende vorigen Jahres das

Votum abgegeben, amtsfiei zu bleiben - somit
findet gegenwärtig unsererseits kein Gespräch
beztiglich einer Fusion statt. Der Entwurf zur
5. Anderung der Kommunalverfassung sieht
vor, dass für bestehende amtsfreie Gemeinden
ein Bestandsschutz vorgesehen ist.
Die zentrale Abwasserentsorgung wird nun
doch für Weitendorf Hof erfblgen. Durch Wi-
derspruch von Bürgern aus Weitendorf wurde
der Bescheid auf Befreiung von der Abwasser-
beseitigungspflicht vom 25.02.03 von der Unte-
ren Wasserbehörde aufgehoben.

Dieter Wahls
Gabriele Ltibner

DA' TOLLLR. II,''ELßLÄTT
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Die Gemeinde lnsel Poel sucht wieder eine Schiedsfrau oder einen Schiedsmann

l. wer intblge gerichtlicher Entschädi-sun-e die
Frihigkeit zul Bekleidune öl'lcnllicher Amter
nicht besitzt oder wegen einer r.orsätzlichen
Tat zu einer Freiheitsstrat-e von mehr als sechs

Monaten verurteilt wnrde:
2. eine Person, -ee-een die ein Ernrittlun-esverfah-

ren wegen einer Tat anhängig ist oder Ankla-
ge wegen einer solchen Tat erhoben wurde.
die den Verlust der Frihi-ekeit zr,rr Bekleidun-e
öftentlicher Anrter zur Fol-se haben kannl

3. eine Person. die durch gerichtliche Anorcl-
nung in der Verfiigung i.iber ihr Vermögen be-

schränkt ist.
Als Schiedspelson soll nicht _eewlihlt werden,
\\'ef
I . bei Beginn der Amtsperiode nicht das 25. Le-

bensjahr r ollendet hat.

Die drei großen Investitionsmallnahmen von
2002/2003 (Erneuerung der Kaianlage irl Ha-
f-en in Kirchdorf. Rekonstruktion der Seeprome-
nade Am Schu'arzen Busch und Rekonstruktion
del Seepromenade Anr Haf'en Tirrrnendorf ) sind
ab-uesch I osse n. Vorl liufi-ge Aufiechn u n g der I n-
vestitionsmalinahmen ( Schlussrechnung I ie-s:t

nicht vor - derzeit nul kalkuliert): I .797. 168 €.
clavon ca. 7-1.0 T€ nicht rerbraucht.
Der Flächennutzungsplan selbst lie-rt bereits
seit einiger Zeit vor. Verzögerungen hat es bei
der Erstellr,rn_s des Landschattsplanes. der be-

-sleitend fi.ir den Flächennutzungsplan erstellt
u ird. gegeben. Im Friihjahr dieses Jahres wur-
den nachträglich weitere FFH-SchLrtz_eebiete

vom Land ausqewiesen. Diese Gebiete wurden
kartiert und *erden nun -uleich inr Landschafts-
planennr urf miteingearbeitet. Diese Planzeich-
nung soll Ende September l00l t'ertig sein Lrnd

der entsprechende Textteil bis Mitte Oktober
2003 r'orlie-cen. Somit r"tirden in der 42. KW.
die Ent\\'tirfe vom Fliichennr.rtzungsplan und
Landschaltsplan den Fachausschi.issen zur Be-
ratung vorlie_sen. Der Beschluss durch die Ge-
meindevertretung. welche den Auslegungsbe-
schlLrss f'asst. ist dann fürden l0.l 1.03 vorgese-
hen. Ein rechtskräfiiger Flächennutzr"rngsplan ist
notwendi,s. daniit die bereits vorbereiteten Be-
bau u n-espl äne. i nsbesondere ftir Timr-nendorf,
zur Genehrnigung beinr Buurninisterium einge-
reicht werden kiinnen.
Flir den Bebauungsplan Nr. 3 in Kirchdorf ha-
ben wir ein Kostenangebtx für städtebauliche
Leistun-een eingeholt. Dieser Bebauungsplan
wird vorerst nicht erstellt. da einige Vorarbeiten
notwendig sind. wie z. B. das Einverständnis al-
ler 30 Grundstückseigentümer. Außerdem sei er-
wähnt. dass rnit den beiden schon genehmigten
Bebauungsplänen und drei noch zu genehmi-
gende Bebauungspläne in Timmendorf die
Wohnbebauung in Fährdorf und auf Restgrund-
stücken in Kirchdorf ein umfängreiches Ange-
bot für Baugrundstücke für die nahe Zukunft
bereitstehen.
Der Strand Am Schwarzen Busch war in die-
sem Jahr deutlich mehr besucht als in den Jah-
ren zuvor. Dies lag sicherlich nicht nur an dem
hervorragenden Badewetter, sondern ist zurück-

{rr|rtulrrrlirr{!t
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Herr Koch erwartet auf seinen an den Btirger-
meister gericht'eten Brief von.r 28. Juli 2003

eine Antwort. Der Biirgermeister infbrmiert,
dass diese gegenwärtig noch zur Beratung in
den Fachausschtissen vorliegt.
Herr Prof. Niekamp übergibt dem Gemeinde-
veftretervorsteher eine Unterschrifienliste mit
der Bitte um Installation von Leitptbsten auf
der Strecke von Vorwerk nach Gollwitz. Er'

bittet um zeitnahe Abarbeitung.
Herr Hinneburg, Poeler Inselgen-reinschaft,
hebt positive Eindrücke hervor. z. B. die Ge-
staltung der Promenade in Timmendorf, das

Auf .stellen von Blumenkästen in Timmendorf.
die Vorortbegehung durch die Mitglieder des

Wirtschafisausschusses und das gelungene

Schrvedeni'est daftir rnöchten wir del Kur-
verwaltung ein Lob aussprechen.
Des Weiteren fia-st Herr Hinneburg. ob es ein
Konzept / eine Studie über die Entrvicklung
del Insel Poel gibt und ob dieses 70 TDM

-{ekostet hat'l Herr Wahls antwortet. dass die-
ses Konzept im Gerneindebtiro ar-rsliegt und
von jedelmann eingesehen werden kann.
Herr Hinneburg binet um Intbrmation, u'ie
weit der Stand des Genehrri-eungsverfahrens
Anerkennung Titel ,,Seebad" sei. Herr Wahls

antwortet, dass der Antrag auf Anerkennun-r

,.Seebad" beirn Soziahninisteriunl des Lan-
des M-V eingereicht worden ist. Im Geneh-
migungsverfahren ist enthalten, dass ein datür
gebilcleter Beirat unsele Insel begutachten
wird - Voraussetzungen tiir diesen Titel ..See-

bad" sind analo-s die des Erholungsortes. Vor-
behaltlich kann -qesagt werden, dass uns das

Prädikat,.Seebad" in Aussicht gestellt wurde.

Herr Hinnebur-e fragt, ob die Gemeinde Insel
Poel den Status,,Arntsfiei" erfbl-ereich durch-
setzen kann'l Herr Wahls antwortet. dass es

nach dem Entwurf der neuen Konrmunalver-
fassung einen Bestandsschutz geben soll. wo-
von wir dann auch betrotfen werden. Unter
anderem werden auch die Prämissen del Wirt-
schattlichkeit und das Wohl des Volkes eine
Rolle spielen.
Frau Waldner bemängelt, dass in Timmendorf
keine Fahrradständer aufgestellt sind. Warum
ist nur der Schwarze Busch. Nähe Strandhalle
damit ausgestattet. Herr Wahls inforrniert.
dass Fahrradständer nicht mit im Projekt
enthalten waren. Die Fahrradständer Am
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Schwarzen Busch wurden von Frau Butzc'ti-
nanziert.

- Herr Hinnebur-t stellt f-est, dass es nicht aus-

reichend ist, nur einen Supermarkt attfder In-
sel zu haben. Gibt es Überlegungen. eventuell
Einzelhandelsgeschüfie mit in die Region ein-
zubringen'l Herr Saegebarth wiinscht sich

ebenfalls einen zweiten Einkaufsrnarkt oder

Einzelgeschälie und -sibt die Frage zurtick an

die Poeler Inselgemeinschaft, welche tiber ein

breit gefiichertes Mitgliedsspektrum u. a. fiir
dicse Branchc verfiigen.
Herr Hinneburg fla-ut an. ob es ftir 200,1 / 1005

einen \\/artungs- und Reparaturplan ftir Stra-

ßen und Wege gibt? Der Btirgerrneister ler-
neint die Frage.

Herr Schlieper stellt den Antrag. aus den noch

nicht verbrauchten Celdern der Investition
Promenade Timmendorl' Wege- r.rnd Straßen-
reparaturarbeiten in Timrrendorf durchzuf üh-

ren. Er nrijchte noch den Hinweis geben. das

Förderinstitut anzusprechen, ob Förderntög-
lichkeiten ltir Begleitarbeiten an den Prome-

naden Timnrendorf und Schwarzen Busch be-

stehen.

Herr Koch schlägt vor. in Tirnrnendolf einen

Behindertenparkplatz 7.tr schaft'en. Herr
Saegebarth rvird diese Anregung im nächsten
Wirtschafisausschuss mitcinbringen.

- Herr Schlieper fragt an. ob ge-uenwärtig Ab-
stlal'un,gen des ruhenden Verkehrs vorgenom-
nren rverden. Her Wahls gibt bekannt, dass

Herr Fischel nach seinem Urlaub ant
19.09.1003 wieder Verkehrssünder ahnden
wird. Zr-rrzeit werden Ahndun-een von Mitar-
beiteln der Gerneindeverwaltung durchgc-
fiihrt.

- Frau Waldner beklagt sich. dass der Bau des

Radu'e-ues Flihrdort'- Kirchdorf noch n icht be-
ginnt. Wie ist hier der aktuelle Stand? Der
Btirqermeister hat in dieser Sache auch keine

neuen Erkenntnisse. Vennutet wird die 
-ee-

schwrichte l'inanzielle Seite.

- Herr Tasler beklagt, dass durch die Schlie-
ßLrng des Weges Butz die Urlauber über sein

Grundstück eine Zuwe-uung nutzen. Des Wei-
ten gibt Herr Tasler seinen Unmut zum Aus-
druck. dass Am Schwarzen Busch die Stra-

ßennamen geündert werden sollen. Der Bür-
germeister versichert. dass es hierzu keine

Festlegungen gibt.

I nformation der Meldebehörde
Nach dem Gesetz über Personalausweise $ 1

Ausweispflicht ist jeder Bürger, der das 16.

Lebensjahr vollendetet hat, verpflichtet einen
gültigen Personalausweis zu besitzen.
Jeder Bürger der Gemeinde Insel Poel sollte
seinen Personalausweis auf die Gültigkeit
kontrollieren. Ist die Gültigkeit nicht mehr
gegeben, dann ist der neue Personalausweis
in der Meldebehörde in der Gemeindeverwal-
tung zu beantragen. Ein Passbild von 3,5 cm

mal 4,5 cm sowie der abgelaufene Personal-
ausweis sind in die Gemeindeverwaltung zu

den Öffnungszeiten mitzubringen. Der Druck
in der Bundeszentraldruckerei Berlin dauert
ca.3bis4Wochen.

Öffnungszeiten:
Di.: 8.00-12.00 Uhr und 13.00-1Q.00 Uhr
Do.:8.00-12.00 Uhr und 15.00-18.00 Uhr
Fr.: 8.00-12.00 Uhr
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Loh nsteuerka rten
20O4

1. Die Lohnsteuerkarten 2004 sind bis zum
31.10.2003 ausgehändigt bzw. dr,rrch die Post

überrnittelt w'orden.
2. Hat ein Arbeitnehmel bis zu diesern Zeit-
punkt keine Lohnsteuerkarte erhalten. kann er
diese bei der für ihn zlrständigen Meldebehörde
beantragen.
3. Jeder Arbeitnehrner muss die Eintragungert

auf der Lohnsteuerkarte tiberprüf'en und unzu-

treft'ende Eintragungen berichtigen lassen.

4. Die Arbeitnehmer sind verpflichtel. die
Lohnsteuerkarte 2004 zu Be-qinn des Kalender-
jahres 2004 ihren Arbeitgebern auszuhündigen
und. fzrlls ihnen die Lohnsteuerkarte 2004 bis

dahin nicht zugegan-qen ist. die ALrsstellung

sofbrt zu beantragen.
5. Bei schuldhafter Nichtvorlage bzu'. nicht
rechtzeiti-uel Vrrlage der Lohnsteuerkarte 2(X)4

ist der Arheitgeber verpf'lichtet. die Lohnsteuer
nach der Lohnsteuelklasse VI zu ermitteln. ein-
zubehalten r.rnd abzufiihren. Weist der Arbeit-
nehmer nach. dass er die Nichtvorla-ee oder die

nicht rechtzeitige Vorlage der Lohnsteuet'karte

nicht zu vertreten hat. so hat der Arbeitgeber ftir
die Lohnsteuerberechnung die ihm bekannten
Fanrilienlerhältnisse des Arbeitnehmers zu

Grunde zu legen.
6. Unbefugte Anderungen und Ergänzungen
der Eintra-uungen auf der Lohnsteuerkarte sind

verboten und strafbar'.

7, Andc-rungen in clen Besteuerungsverhältnis-
sen des Arbeitrrehmers dtirf-en vorr-r Arbeit-seber

erst därnn berücksichtigt werden, wenn ihm die
gednderte oder ergänzte Lohnsteuerkarte vorge-
legt worden ist.
8. Anträ-ue auf
a) Berücksichtigung von Kindern über I 8 Jahren

b) Beriicksichtigung von Kindern unter I 8 Jah-
ren in besonderen Fällen (2. B. ftir die keine

steuerlichen Lebensbescheini gr"rngen vorge-
legt werden kann)

c) Berücksichti-sung von Pflegekindern unab-
hängi-e vorn Lebensalter

d) Berücksichtigung des vollen Kinderfreibe-
trages in Sonderfällen

e) Berücksichtigun-e erhöhter Werbungskosten

oder Sonderausgaben sowie außergewöhnli-
che Belastungen

f) Berücksichtigung von Aufwendungen zur
Förderung des Wohneigentums nach $ l0 e

EstG usw. sind bei dem ftir den Arbeitneh-
mer zuständigen Finanzamt einzureichen.

9. Anträge auf Anderung/Ergänzung von sons-
tigen Eintragungen (2. B. zur Steuerklasse und
zum Kirchensteuerabzug) sowie auf Wechsel
der Steuerklassen bei Ehegatten sind bei der
Meldebehörde einzureichen.

10. Wegen weiterer Einzelheiten wird auf das

gleichzeitig mit den Lohnsteuerkarten ausge-
händigte Infbrmationsheft,,Lohnsteuer 2003"
hingewiesen.

11, Nicht benötigte Lohnsteuerkarten 2003 sind

an die Meldebehörde zurückzusenden. die die
Lohnsteuerkarte ausgestellt hat, um den Druck
für 2005 zu vermeiden.
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Ausschreibung
Die Gerreinde Insel Poel errichtet zur Nutzung
ab l. Mai 2004 als Strandversorgung für die
Urlauber Kioske a- Schwarren Busch

- Cröße der Kioskc ca. l0 rn:

- Slronturtschluss vorhandelr
keine gastronomischen Ei nrichtungen

lnteressenten melclen sich bitte schriftlich bis
zurn 31.10.2003 in der Genteindeverwaltung.
Gerneindezentrunr I -1. 13999 Kilchdorf.

lVu h I s, Bii rge nrt e iste r
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Der von der Genreindevertretung in der Sitzung
anr 22.09.2003 gebilli-ute und zurAuslegung be-
stimlrte Entwurf t.ler' 2. Anclerung des Bebarl-
un-esplanes Nr. 6 dcr Genteinde lrrsel Poel .,Ha-
f'en Kirchdorl"' f iir clas Gebiet: nörtllich be-urenzt
clurch das Flursttick 269/3 (MuscLrn-r). westlich
durch clen N'lör.i'enrveg. siidlich durch das Flur-
:ttick l7 l/l rrrrtl rr. iirtlie h tlurr'h Ackerhnd FIur'-

sttick 270l-5 und der Entwurf der Begriindunr
dazu liegen vonl l-5. Oktober bis zurn l-5. No-
vember 2003 zu jedermanns Einsicht ijff'entlich
aus. Während dieser Arrsle-uungsfrist können
von jedernrann Anre-eungen zu clern Entwurf
schrittlich oder während der Dienststunden zur
Niederschri li vorgebracht werden.
Kinluloft, 22.9.200-l Walis. Biirgenneisrer
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öffentliche Austegung des Entwurfes der 2. Anderung
des Bebauungsplanes Nr. 6,rHafen Kirchdorf"

Strände gehören nicht meh r zum FFH-Gebiet
des Bürgermeisters zur Umsetzung der EU-RichtlinieStellungnahme

I m Rahmen der' Öft-entlichkeitsbeteiliclrne sind
der Gerneinde Insel Pocl urit Schreiben vorl 8.

AugLrst 2003 der dcn Anttsbereich betlet'fende
Auszug aus clen öffbntlich ausgelegten Unterlä-

-uen tiber den Entwurf einer Liste nachzuntel-
dender Cebiete geme inschalil icher Beder"r tr"r n,e

tibergeben wurden.

Zusätzlich zu den bereits bestehenden FFH- und
Naturschutz-eebieten rvurden die Kirchsee und
die gesamten Wasserflächen rutrd um die Insel
Poel einschließlich Te ilc der Uf'erstleif'en durch
das M inisterium nach-genteldct.

Nach Ar"rssage von Prof. Dr. \lblt,can_u N4ethling
(PDS), Untweltrrinister des Landes Mecklen-
burg-Vorpomntern, in einer Beratung am.5. Sep-
tember 2003 bleiben in diescn Cebieten alle le-
galen Nutzun-qen und Verordnungen bestehen.
Erst beietwaiger Umsetzung in nationales Recht
wlirden diese einen neuen Status erhalten. Und
geracle hierin liegt die große Gelahr, dass dann
die touristische Nutzung Einschriinkr-rn-uen er-
fährt. rvelche von großer wittschatilicltel Be-
deutung sein können.

Die Strände Timrrendorf-Strand. Schwarzer
Busch und Gollwitz sind bereits nicht rnehr Be-
standteil der FFH-Gebiete. Zusätzlich her:rus-
gelöst werden sollten:

l. Haf'en Niendort - die Bewirtschafiun-e erfblgt
nach den Richtlinien des B-Plans Nr. 6.

2. Schlosswallanlagen - ehemaliger Schlossgar-
ten siidwestlich der Wallanlage, da hier eine
eventue I le Ner.rgestaltung i n Erwägun-u gezo-
gen wild,

3. Strand Hinterwangern - vom Naturschutz-ee-
biet Rustwerder in nördlicher Richtung cirka
800 m; Die touristische Nutzung des Strand-
bereiches sollte auch hier uneinseschränkt
rnöglich sein.

Außerdem erhebt sich die Frage. inwieweit sich
die FFH-Schutzgebiete landseitig auf Nutzungs-
beschränkungen auswirken. Weitere Anderun-
gen. speziell in Strandbereichen der FFH-Ge-
biete, sind im Einzelfäll möglich.

HINTERGRUND
FFH (F I o ra - Fa u n a - H a bitate)-Ge biete

Mit dem Programm Natura 2000 beabsichtigt
die Europäische Union, ein Netz ökologischer
Schutzgebiete zu schaffen. Mecklenburg-Vor-
pommern musste wie alle anderen Bundeslän-
der auch, den FFH-Katalog nachbesseln. Die
Liste der aktuellen Nachmeldungen mit über I l0
Cebieten sorgt für Verunsicherr"rng bei Fischern,
Wassersportlern und Investoren.
Nach Angaben des Schweriner Umweltminis-
teriums sollen der EU fast 239.000 Hektar
nachgemeldet werden, davon 130.000 Hektar
Landf'läche und 109.000 Hektar Küstengewäs-
ser und Seen. Auch die Dünenwälder östlich
von Ahlbeck auf Usedom, der Malchiner See,
die Moore in der Palinger Heide und die kom-

plette Wisrnarbucht (beide Landkreis Nord-
westmecklenburg) sowie der Hütter Wohld
(Landkreis Bad Doberan) wurden neu aufge-
nommen.
Sollten die Vorschläge in dieser Form verwirk-
licht werden, wiirden in Mecklenburg-Vorpom-
rnern 248 Gebiete mit einel Gesamtfläche von
420.000 Hektar als FFH-Gebiete gelten. Sei-
tens der EU wurde der FFH-Urnfäng von 1999
als nicht ausreichend bewertet.
Mit dem Programm Natura 2000 will die EU
ein zusammenhängendes Netz ökologischer
Schutzgebiete schafTen. Widersetzt sich ein
Land drohen Zwangsgelder und die Sperrung
von Strukturfbndsmittel in Milliardenhöhe.Wr lt Ls. B ü rge nne i.ste r
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Reaktionen
Kaurr war das letzte INSELBLATT erschie-
nen, bekam ich Bestrch von zweijungen Män-
nern, die behaupteten, dass alles ,9anz anders
gewesen wäre. Klar, es ging r.rm Seite 9 und
die Sache mit der.n Abteilungsleiter Volley-
ball. der inzwischen aus dem Klankenhar.rs
entlassen wurde und in der ersten November-
hälfte erstmals wiedel f'este Nahrung zu sich
nehmen darf. Bis dahin bleibt ,,Suppe" einzi-
ger Eintlag auf der Speisekarte.
Die beiden Poeler Jungs beschwerten sich
übrigens dar'über, dass andere Leute ihre Mei-
nun-e in einem Leserbrief kund tun dürfien.

,,Gleiches gilt für euch". entgegnete ich.
,,Bringt mir einen Leselblief und ich drucke
ihn ab!" Es kam leider nichts. Was aber karn.
war der Vater einer der Jungs. Nicht die Jungs
seien das Problem für die Insel, so seine Aus-
sage. sondern lan-ehaalige Hippies wie ich.
Na, also, jetzt ist es raus! Der -9ute Mann
schaltete dann einen Gang hoch und warnte
mich vor den Konsequenzen rneiner Presse-

arbeit. Auf die Frage. ob er nir jetzt drolren
würde. antwortete dieser nach einer Sekunde
des Überlegens laut und vernehn-rlich (vur
Zeugen, die hinter mil standen): ,,Ja!".
Aber ar"rch eine ganze Menge anderer Meinun-

-een 
zu diesem Thema erreichte die Redaktion.

Poeler sprachen nrich beim Einkauf oder sonst

wo an und meinten, dass das endlich mal ge-

sagt werden musste. Aus verschiedenen Ecken
der Republik kan.ren Brief'e und E-Mails, die
Vorschläge machten.
Am 21. Oktober um l8 Uhr findet zu diesem
Thema eine Gesprächsrunde in der Cenrein-
deverwaltung statt. Daran werden neben Mit-
gliedern des Sozialausschusses unter derr.r

Vorsitz von Brigitte Schönf'eldt auch Bürger-
meister Wahls. Pastor Dr. Grell. Kurdirektor
Frick und andere mit einer Abordnung der
betref'fenden Jugendlichen statt. Ich, als Re-
dakteur des Inselblattes. werde nicht dabei
sein. weil die Jugendlichen sonst nicht kon-
men würden. Sehr erwachsene Reaktion.
echt! Ich wtinsche jedenfälls diesem Trefl'en
viel Erfolg und würde mich tl'euen. wenn sich
die Situation insgesamt verbessern wi.irde.
Einen goldenen Oktober wünscht

DA' IOELER. Iil'ELfiLATT

Anwohner und Cewerbetreibende
aus Timmendorf:

Wir müssen
gemeinsam etwas

unternehmen!
Timmendorf-Strand. Eine harte Saison lie-st

hinter uns. Jetzt kommt die Zeit del Erholung.
Trotzdem sollten wir die nächste Urlar"rbssaison

nicht aus dern Fokus verlieren. Nicht alles lief
dieses Jahr so ,glatt, wie wir es gerne hätten.
Viele negative Schlagzeilen wart'en dunkle
Schatten aui unsere schöne Insel. welche auch
als Ceheimtipp Deutschlands gehandelt wird.
Uns allen sind sicher noch die schockierenden
Berichte des Peter Itzen iiber ,,Viel Lärm unr

Poel" in den Sommerausgaben der Ostsee-Zei-
tung inr Bewusstsein. Genruso -cravierend tl'itlt
alles auf Timmendorf zLr. Unzählige Urlauber,
welche sich über die permanenten nrichtlichen
Rr"rhestörungen beschweren und fluchtartig Ha-
fen oder Unterkunli verla:serr. Des Ölleren artctc
es in Schlä-gereien bis zur Messerstecherei aus.

Krinnen wir uns Negatir'-Publicity Ieisten'l
Niemals! Warurn entscheiden sich die Urlauber
fiir unsere Insel und was erwarten sie von uns'l
Mit sauberen Stninden und guter Badewasser-
qualitlit kijnnen lvir ar"rf\ arten. aber was ist nrit
Rr"rhe r"rnd ..Erholr.rng pur". wie es die GEOSAI-
SON und ProMobil pLrblizielten'l

r. Oktober 2oo3r 19.oo Uhr
Schneller als einem lieb ist. beginnen die Vorbe-
reitun-9en fiir die nächste Saison und jeder hat
wieder nrit sich zu tun. Deshalb müssen wir jetzt
r"rnd sofbrt Maßnahmen _regen die Ursachen der'

nächtl ichen R uhestörun-e ergre if-en. DazLr gehö-

ren auch die Raser und Falschparker. welche
skrupellos Eintahrten und ganze Straßen zupar-
ken. Alle Probleme sind hier kaum zu erörtern.
deshalb rrtichten wir zu einer klärenden Ge-
sprächsrunde am l. Oktober 2003 um l9.00 Uhr
im Strand-Cafd Laßnack einladen. Nur gemein-
sam werden wir eine Lösr-urg tinden und umset-
zen. damit die Urlauber unsere Insel in positiver
Erinnerung behalten.

Utterschriebett v unle die Einlutlurtg
wtrt 28 Arttrthttent urtd Gev erbetreiberilert.

Die Liste lie,qt der Redoktiott vtr.

Ihr

Leserbrief

ßa^g-
Thema des Monats

Jugendliche versch mutzen Spiel plätze
Mit viel Interesse habe ich, wie jeden Monat,
das Inselblatt gelesen und bin wiedel auf die
Problematik,.Lärm, Unruhe, Glatzen" -qestoßen.
Wir haben uns vor drei Jahlen ein Haus in Kal-
tenhof gebaut - ar-rch dort können wir seit eini-
ger Zeit immer mehr Unruhe und Lärm, verur-
sacht von den so genannten ,,Glatzen", beob-
achten. Auf dem neu gebauten Spielplatz in Kal-
tenhof kann man so manches Mal nicht zum
Spielen mit seinen kleinen Kindern kommen, da

am Abend zuvor die Glatzen dort ,,regierten".
Man sieht dort dann nur Dreck und jede Menge

leerer Bierf-laschen - für kleine Kinder einf'ach
zu gefährlich. Diesen Eindruck bekon.rmt dann
so-9ar mein 3-jähriger Sohn schon - und natür-
lich unsere Urlauber! Meiner Meinun-e nach
müsste generell strenger durchgegriff'en und
kontrolliert werden (ich weiß. das ist einfacher
gesagt als umgesetzt). Aber ich glaube, anders
bekommt nan dieses Problem nicht in den Griff.
Ich hoffe. dass ,,unsere" Insel auch weiterhin
den Touristen GUT in Erinnerun-u bleibt, denn
es ist eint'ach schön hier.

S. Boml'sftr,

Oktober 2ooj

Leserbrief 5chwedenfest

Da n ke fü r das Fest
Spät. aber nicht weniger herzlich wollen rvir uns

bei euch für diesen tollen Tag auf Poel bedanken I

Wir kannten Poel schon von Ausflti-ven und sind
schon seit langer, langer Zeit ziemlich mittelal-
terbegeistert. Was lag also näher. als mit Giisten
zurn Schwedenf'est nach Poel zu kommen l Durch
Zuf'all war ich über die Internetseite -restolpefi.
die übrigens sehr -qut gegliedert und intblnrativ
ist. daher wussten wil Bescheid und kamen in
Gewandung - aber das hätten wil'auch so ,setan.
tlu: l'iihlt sie h viel besser an.

Wir hatten keine hohen Erwartungen, denn wir
haben schcln allerhand in der,,Szene" zu sehen

bekonmen. z. B. auch die Wikingerta-ee in
Schlesrvi_s. die imrrer schlechter werden und zu

bloßenr Konrnrerz verkonr.nen. Jedenfalls wa-

ren wir iiußerst positir i.iberrascht: ur.nso r.nehr.

als wir von einem der Organisatoren erfuhren.
dass es die ersten Sch*edenta-se uaren. die ihr
ausgerichtet habt! Es uar eine tolle lvlischun-sr

von Händlern und Markttreibenden auf dem
Platz. es war auch das .,norrrrle" Volk berück-
sichtigt und die Vereine am Ort waren gut rnit
ein-uebunden worden, es waren gute sanitäre
Anlagen vorhanden, die allerdin-es besser aus-

.lreschildert hiitten sein können. Und das Pro-
grarlm auf der vorderen Bühne war ebenfalls
richtig gut. Nachniittags haben wir unsere Kin-
der in der..Obhut" des Ceschichtenerzählers las-

sen und über den Markt strcif'en können und
abends haben wil alle zusammen die Musik und
die Show genießen können. ganz zu schweigen
von denr tollen Feuerwerk!
Es war rundherum eir.r toller Tag. wir sind müde
und -slticklich heingetahren und hofl'en instän-
di-e. dass es bald eine Neuautlage geben wild. In
unseren Airgen haben da die Verantwortlichen
ein sehr geschicktes Hündchen bewiesen. was
die Zusammenstellung betlittt - solche Naturta-
lente darf man nicht verkommen lassen! Wir
hoffbn. wir sehen uns wieder. Vielleicht im
niichsten oder übernächsten Jahr?

Sltuttrtoru McGregor urul Duucurt McFertlt ntit
Eli.su uril Rebetku utt.s tler Kloster,stadt Reluta

Leserbrief Kleingarten

Birnen liebha ber?
Vor fiinf Jahren kautien wir den Kleingarten in
der Anlage Oertzenhof. Vor uns lag die große

ALrf,eabe der Gartengestaltung. Diese Aufgabe
wurde mit viel Liebe und Ausdauer durchge-
f tihrt. Wir pflanzrenzwei neue Bäunre an. Einen
Kilsch- und einen Birnbaum. Dass es in diesem
Jahr einen besonders schonen Sommer gab,
machte sich auch bei unserem Birnbaum be-
merkbar. Insgesamt 27 Frtichte reiften trotz
mancher Stürme heran. was uns sehr erfieute.
Nach der Rückkehr aus dem Urlaub besuchten
wir am I l. September unseren Garten und staun-
ten nicht schlecht. Hatte doch jemand anderes

als wir unsere Birnen geerntet! Eine Birne ließ
der Dieb am Baum. Diese wurde aber bis zum
nächsten Tag auch entwendet. Den gut sichtba-
ren Fußabdrücken sind wir gefolgt und wir wis-
sen jetzt, wer es gewesen sein könnte. Wir sind
über diese Handlung sehr enttär-rscht.

Karin & Harnrig Jaenecke



DA' TOELEK I'ü'ELßLATT

Cap-Arcona-Lauf begann mit Ehrung der Toten
Bereits zum 18. Mal traf'en sich Sportler arn
Ehrenmal. Llm der Toten des Schiffsuntergan-qes
zr"r gedenken. Tief bewegt sprach unser Gerrein-
devertrctervorsteher Jotichim Saegebarth zr.r den
Anwesenden, dass sich dies nie wiederholen
dürf'e. EI selbst erlebte mit. wie in den letzten
Kriegstagen zwei seiner Kameraden zu Glabe
getragen werden mussten.
Zwei Poeler JLrgenclliche. Andre Faust (1.) und
Eric Tramnr (3. r,. l.t. legten im Beisein aller
Sportler u nd deren Ansehöri een B I unten-eebi n-
de nieder.
Pi"inktlich 10.00 Uhr gab dann Herr Sae-eebarth
das Kommando zum Start des RLrndlaufes. Ob-
wohl Ulrich Boddin sofbrt die Führung i.iber-
nahm. konnte er den Streckenrekold nicht un-
terbieten. Dennoch sprach er sich, als Erster im
Ziel nach Ll0:26 Minuten ankornmend. lobend
i.iber die angenehr.ne Naturstlecke aus. Reno
Knief. ein mehrfacher Pokalgewinner der Insel-
lliuf-e. kam dieses Mal nur als Zweiter an. Den.r

Drittplatzierten Andreas Schäf'er konnte er .ie-
tkrcl no.;-r .lO Sekurrden ablirrgerr.
Be|eits beirn Start teilte der N4oderator Ur.r'e

Thom mit. class sich die tl'isch se.ktine ..\liss
Schwedenlauf-' unter den Läut'et'n belindet. So
war es nicht verwunderlich. dass Janet Schenr-
mert anl Ende ar.rch von Poel einen Pokal rrit
nach Hause nahm.
..Kondition ist die Voraussetzuns fiir den Er-
tblg". hörte ich Fiete von Thien von unserent
befl'eundeten Boxverein aus Wisnral noch sa-

_rlen, als er seine Jr.rngs auf den We-e schickte.
Mit 20 Aktiven nutzten die Faustkämpf'er die
an-gebotenen Strecken zur Konditionierung. Ein
Tipp, den andere Akteure durchaus aufnehmen
sollten. Wen wundert es also. dass sein Box-

r"rnd Laufialent Florian Kiihn als Erster die 3.2-
km-Strecke absolvierte. Stetl'en Zeeck. der l6-
Jährige, wurde immerhin in 44:32 Ftinfter auf
der'-erof3en Strecke.
Als beste weibliche Läuf'erin auf der Kurzstre-
cke wr"rrde Maike PfafT urit einem Pokal geehrt.
Besonders erfl'eulich war es. dass wir Sport-
fieund Eggers einen Pokal iiberreichen konnten.
denn er ist der einzigste Teilnehnter, der bereits
I 6-mal arr-r ..Cap-Arcona-Lauf'' tei I,senom men
hat. Dank seiner hervon'agenden Statistik wur-
den alle aufcler lnsel stattseflrndenen Läufe fest-
gehalten.

Wilfried Berer
Ehrendes Cedenken der Sportdelegation an der
C a p- A rco n a -C e d e n kstötte.
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Messesaison hat begonnen

Ftseeinsel Poel'

Kirchdorf/Berlin. (BP) Arn 12. und 13. Sep-
tember f'and in Berlin-Spandau der diesjährige
Reisemarkt statt. Auch die Insel Poel präsentier-
te sich erstrnals nach der erfblgreichen Saison
wieder dem interessierten Publikum. das sich in
der Mercedes-Benz-Niederlassung Spandar.r ein-
gefunden hatte. Der Gebäudekornplex, in dem
sonst Fahrzeuge ntit clent Stern verkaufi wer-
den, lockte weit iiber zehntausend Besucher an.
Poel präsentierte sich neben dent Verband Meck-
IcnbLrr gischel Ostseebäder' ( VMO) ar-rf einenr ei-
genen Stand. Kurdirektor Markus Frick fiihrte
zahh'eiche Gespräche mit dem interessierten und
gut situierten Publikunt. Besonders nachgefiagt
wluden Naclrsaison- und Schnr.rpperangebote
und die Ta-9e um Weihnachten und Silvester.
Dabei kanren die Prospekte und Broschüren der'

.,Poeler Welbegemeinschafi" zunt Einsatz.
Übrigens kann jeder Anbieter an den Messen
teilnehmen. Für € 30 Kostenbeitra-e können
Plospekte mitgegeben werden. Für € 150 kann
rnan seine An_rebote persönlich den Messebesu-
chern ans Herz legen. Weitere Autiritte für 2004
sind in Hamburg. Dresden und auf der Ostsee-
messe in Berlin-Tempelhof f'est eingeplant.

'+tt :"
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Start des rt,6-km-Laufes: R. Knief mit der Start-Nr.374 und Andre Faust mit der Start-Nr.495
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Die Poeler Kirchgemeinde
gibt bekannt und lädt ein

Cottesd ienste u nd Veranstaltu ngen :

KALENDER DER EV.-LUTH.
KIRCHGEMEINDE POEL

Gottesdienste
* jeden Sonntag um l0 Uhr in der Kirche

- am Erntedanksonntag, dem 5. Oktober,
um l0 Uhr in der Kirche mit Kindergot-
tesdienst und Abendmahl (Wein)

- am Reformationstag, Freitag, derr 3 L
Oktober, um l0 Uhr: Propsteigottesdienst
zum Reformationsf'est mit Chorgesan-e
und Abendmahl, Prediger: Pastor Gerber
aus Neuburg.

Regelmäßige Veranstaltungen

- Chorprobe jeden Montagabend um 19.30
Uhr im Gemeinderaum des Pfarrhauses

- Rentnernachmittag am l. Oktoberr"rnd am
5. November um 14.30 Uhr im Gemein-
deraum

- Religionsunterricht für die Klassen I bis
l0 jeden Mittwoch und Donnerstag in der
Schule

- Vorkonfirmandenstunden jeden Dienstag
um l7 Uhr im Pfarrhaus

- Konfirmandenunterricht: jeden Mittwoch
um l7 Uhr. am I . Oktober um l8 Uhr mit
Pizzaessen und Spielfilm

- Junge Gerneinde am8.,22. und 29. Okto-
ber um 18.30 Uhr im Pfarrhaus

Konzerte und besondere Veranstaltungen

- Freizeit mit der Starnberger Partnerge-
meinde in den Bayrischen Alpen, 10. bis
15. Oktober. Anmeldung im Pfarramt
(Kosten 145.- €).

- Schmücken der Kirche zum Erntedank-
f'est am Sonnabend. dem 4. Oktober. ab

l4 Uhl in der Kirche. anschließend rnit
Kaffee und Kuchen

In Sachen: Friedhof
- Am 18. Oktober ab 8 Uhr findet ein Fried-

hofseinsatz statt: Tref'fpunkt: Denkmal
am nellen Friedhof.

- Den neuen Weg auf dem Kirchhof bitte
nicht rnit Cartenharken harkcn. wenn
iiberhaupt Laub leicht mit Laubharken
aufharken. Die Oberfläche des neuen
Weges soll nicht autgelockert werden.

Kirchenführungen und offene Kirche
- Bitte den Schaukilsten der Kirch,uemein-

de entnehrren

Sprechstunde
rnontags l0 - l2 Uhr

Konto für Kirchgeld, Spenden und
Friedhofsgebühren:
Kontor.rrmmer 3 324 303: BLZ 130 610 78
(Volks- & Raifl'eisenbank Wismar)

Dame" des Seniorentrachten-
chors. Die Chormitglieder selbst
f'ertigten als Erinnerr"rng eine Col-
lage mit allen Porträts der Mit-
glieder an. Doch Elvira Laduch
wird die Bilder sicher nicht brau-
chen. urn sich an ihre Sängerinnen
und Sänger zu erinnern. Vierzehn
Jahre Freude habe sie -uehabt, so

die scheidende Chel'in. und nie sei

ein böses Wolt gefallen. Und sie

bedankte sich bei allen. die zu

dern Erfblg des Seniolentrachten-
chores beigetragen haben. Völlig
überraschend hatten die Mitglie-

der Elviras Akkordeon organisiert. Und so wur-
cle zum Schluss doch gesun,uen.

LeLzter Gratulant war Hartmut Vitense (Bild
unten). der zum l. Oktober die Leitung des Se-

niorentrachtencholes tibernimmt. Vitense. der

bereits zwei andere Chöre betreut. fieut sich auf
die neue Aufgabe und wird in einel der nächsten
INSELBLATT-Ausgaben ausfiihrlicher vorge-
stel lt.

DA' TOLLER. I'ü'EL6LATT

Erntedank-wir haben Gru ndzum Danken!
Der vergangene Sommer war heiß. Das lockte
viele Gäste an die Küste und auf unsere Insel.

Die Hitze haben wohl am ehesten die Kunden
und vor allem die Angestellten des EDEKA-La-
dens gemerkt! ln den Nachrichten hörte man

immer wieder Meldungen über den Rekordsom-
rner. Waldbrände tobten auf der iberischen Halb-
insel. Die heiße Sonne versengte das Getreide in
weiten Teilen Deutschlands, vor allem dort, wo
der Boden leicht ist. Trauri-9 sahen viele Felder
auch hier in Mecklenbur-u aus.

Über Poel zo-e doch manch ein Schauer. der den

Weg über das Festland nicht fand. Immer wieder
kam ein warrner Regen dann, wann wir ihn
brauchten. Die Ernte fiel daher nicht so schlecht
aus wie an anderen Orten. Das soll uns allen -
nicht nur. aber besonders auch den Bauern auf
der Insel -jeden Anlass zum Dank geben. Unse-

re Scheunen und Vorratskammern haben sich

wieder gefüllt. Wer weiß. ob das jedes Jahr so

sein wird. Dieses Jahr ist es jedenfalls so. und

wir als Kirchgemeinde begehen daher mit viel
Freude und Dankbarkeit den Festgottesdienst

zunr Erntedankfest am 5. Oktober. Dazu laden
wir alle Poeler herzlich ein!
In diesem Sonrmer haben wir auch viel auf dern

Kirchhof und an der Kirche geschafft. Die Bauar-

beiten am Weg, an der neuen Wasserstelle und

am Kirchengebäude sind nicht zu übersehen.
Nächstes Jahr sind uns Firrdermittel tür die ande-

ren, ebenfalls sanierungsbedürftigen Kirchen-
fenster in Aussicht gestellt worden. Wir mtissen
natürlich einen geu'issen Ei,cenanteil dazu beitra-

-een. 
An dieser Stelle tlanke ich jenen Poelern. die

in den vergangenen Wochen etwas für diesen
Zweck gespendet haben. Arr Erntedanksonntag
gibt es auch die Gelegenheit. ltir diesen Zweck
ei n tra<Jitionelles,,Bauemdankopfer" abzugeben.

Das ist eine Spende, die man in ein Kuvert steckt
und bei der Einsammlung der Kollekte in den

Kor-b legt. Also: Alle Dankgaben. die hinterher in
einem Briefumschlag im Kollektenkorb liegen,
welden für die Kirchenf'enster ausgegeben wer-

den. Bei Angabe der Adresse r" ird eine Spenden-
bescheinigung ausgestellt.

Es griilSt Sie her:lic'h Iltr Pustor Dr. Grell!

Oktober 2oo3

Kumm eins wedder, Elvira
Kirchdorf. (BP) Nach eigenen
Angaben hatte sie damit nicht ge-

rechnet. Elvira Laduch wurde
nach vierzehn Jahren als Chorlei-
terin verabschiedet und eine -ean-
ze Reihe von Wegbegleitern und
Freunden aus nah und t'ern waren

ins,,Sportlerheim" gekommen,
um ,.ihrer" Elvira Adieu zu sagen.

Außer den Poeler Chornritglie-
dern waren auch Bürgerrneister
Dieter Wahls und Vertreter ande-
rer Chiire nach Kirchdorl-sekom-
men. Alle stellten sich anig an.

unr I)ankesworte. Blumensträuße
und Präsente zu übergeben. Stellvertretend ftir
die Vorsitzende Brigitte Schönf'eldt eröfTnete

Rosemarie Rothamelden Nachn-rittag. Und nach
vierzehn Jahren inr Amte kein Wunder, fhst je-
der Gratulant hatte noch ein Anekdiitchen auf
der Zunge. Elvira Laduch fieute sich überjedes
nette Wort. doch die Rührung Lrnd die Wehmut
machte ihr das Lächeln nicht immer leicht. Die
Kindertrachtentanzgruppe machte der ausschei-
denden Cholleiterin ihre Aufwartung und tanzte
und spielte, rezitierte und winkte tür die ,.Grand

Die Poeler Kintlertachtentan:.gruppe terab
schierlet siclt vrnt Elvira Laduch.
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Händler oder sonstige

Egal, ob man sich ltir den Land- oder Seeweg
zr:r Insel Poel entscheidet. imr.ner lührt Lrns die
Reise vom Wisnraler Bahnhof kommend an dem
anr 14. Januar 1870 abgerissenen Poeler Tor
vori.iber. Es bildet den Abschluss der Straße
,,Hinter dem Chor". Dieser StraLlenzLrg findet
schon rechl friih Erwiihnung in der Wisrnarer
Stadtqeschichte. Aus einer Urkunde aus denr

Jahre I 293 erthhren wir in lateinischer Schritt:
..rctlr e honrur ccclesic Nictrlai". Ühersetzt hciJJt

clies: ..Hintel clem Chol cler St.-Nikolai-Kirche".
Den nnhercn Bezug zum Poe ler Tor l'inclen rvir
dann inr alten Stadthuch von 1680. Dort wird
noch e innral der genlue Stanclot't lrestirnntt:
..hintcnn col.rr"' oder ..firrm Pohler thor".
Anr .^\Lrsgang diesel Straf.le lag also das Poc-lc-r

Tor. Hicr luhlcn tiic Kaul'lcute. Händler und
sonsli{c Rr-isenclc hindurch. wcnn sir'in nijrclli-
cht'r Richtung nach Rostock odcr zur Inscl Pocl
q'olltcn. Dic alte Hanclelsstralic' ftihlte titihcr'
iibr-r' Su an zenbusch. l\'l ii-!i cenburs. Gagzovl.
NeubLrrg und rlirnn auf dir' heutige Buntles-
stralir' I 05.
Aus dcr..Cleschichte clcr Sccstaclt \\'isnrar" r.on

Flicdrich Tecl.tc'n elfahrt'n l ir auch. duss rran
sich r'on 156(r bis l57l nrit ilcr Belestigung uni
das Poclcr Trrr bel'asstt-. So hcilit es: ..( ....) I'iir
Wrll uncl Rtrnclrverk r or cle nr Piilel Tole rvurder.r

2710 Mark aus cler Akzisekanrnrcr ausgeeehcn
(.....). Inr drittcn uncl viertc'n .lahrzent cles 16.

.lahlhunclelts w ulclcn Cc-schiitze segossen: I67()
liil Btichsen 167 Tulcl rrus_:re gr-br-n Lrnil vor l5t)-l
tlcrcn 6 liil tlas Piilel Tor."
Dicse Ntaßnahnrc \4 ilr nicht Lrnhcrcchtigt. [)e nn

vonr.laltrc l(r75 L'scn *ir br'i Tccht-n.n'orr.r i\n-
gril'l'tlcr Schuedcrr aul Wisnrar: ..Anr 15. Okto-
bel bc_silnn rlie Beschieljung. {....). Es wLrlclen

Kugcln von 6 his 36 Plirnden. gltihencle Kugcln.

Das ,,Pölerthor", früher auch ,,Haraldstor" ge-
nannt, ließ die Wismarer Bürgerschaft im lahre
t87t abbrechen. Auf dieser schönen farbigen
Postkarte wurde es gemeinsam mit der Nikolai-
kirche vom Fotografen in den Lindengarten
montiert.

DAt I0ELEK ltrtLlfiLArr

Die nördliche Stadtöffnung Wismars war das Poeler Tor
Reisende passierten es in Richtung lnsel Poel oder Rostock

h)isman i..t-tree{+f 69l {2ft1!*rey3 a!:y< "84{, 4tDti./ r.,itLaati/9:

Diese,,Reconstruktion" des Wismarer Architekten Arthur Eulert aus dem lahre tgzz zeigt die lnnen-
ansicht des PoelerTores mit seiner schmuckvolleren Seite um t86o. ln der Regel fand spöter von den

Fotografen die AuJ3enansicht mehr Beachtung.

Ciranaten. Bonrben und Bettelsricke. Stangen-
kugeln Lrnd Regcnleuer aus Kunoncrt und Miir-
scnr atrf ilic Stlitlt gcschosscrr. ;\n eincrn Tase
zrihlte nrln bcinr Piilcr ltrrc l()6 Schiisse. an

eincnt r.urtlelrr l.l0 aus Klnoncn Lrnd -50 Cranat-
schti:sc. urt cincrn rlritten riolltc nrln iiber -l(X)

Schiissc gt'zrihlt hahen. Zui;ll' [3rirgel flnclcn
tlcn 'hrd." \\'r'rtr-r' crf ithrcn u ir sc'hr r ic'l spiiter'

r oru Jahlc I799. tlass aul'rlcrl Cirasort vot clcttt

Poeler Tor F{inrichtungcn stattlanclen. Ge_sen

den splitelen Plan. ..clls Piilcr Tor /u sperren.
rie h|tc rith rli.'Sllr,it l7O() rir',-crr I hr'r:chut'rrr-

nrung cler clortiten Kohlgiilten". lllT I nahte
dann clas Enrlc clcs Pot'ler Torr's. An-reblich n'c-
ge n ..Hinclelnisses dcs Vt-rkehrs" wulde cs naclr

..langenr \\'itlerstreben cles Rutes" abgerissen.
Der ..stets zu ullenr hcreite' AclVokat Dtiberg"
liatte den AnstolJ zunr Abbruch _uegeben. El wur
lerschlicrr ftir..unartiges BctliLgen" untl galt als

..Tunrultiint''. Zrrvol u,urclen aul' sein Betrciben
tlas Altwisrnarschc'. Liibschc' Lrnd das N{ecklen-
bulgcl Tol l8(r9 abgc-brocherr. Auch tlas Was-

sertol' wilr ztrrn Ahriss vorgcsche tt.

Jiirgen Pttrttlt
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Do chcmaligc Poclcr Thor.

Arthur Eulert ist auch der 6rundriss des PoelerTores mit zwei AuJ3enansichten und einer lnnendar-
stellung des Bauwerks zu verdanken.

Fotos: Archiv lürgen Pump
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l. lVlannschaft:
l0.0ll. Poeler SV : FC Bad Kleinen I 2 : -1

Pokalspicl
06.09. Neuburger SV : Poeler SV 0 : I

13.09. Wariner SV : Pöeler SV 6 : I

20.09. Poeler SV : SG Lübstorf 2'. I

DA' IOELEK I'ü'LL6LATT

Naturkundl ich-touristische Vera nstaltun-
gen der K-VHS, NWM Außenstelle Poel,
unterstützt durch die Kurverwaltung der
I nsel Poel. I nfo-Tel./Fax: o38 425121284, Hen
H. Doberschütz - wochentags ab r7.oo Uhr
und freitags ab t4.oo Uhr

Oktobe r 2oo3
,,Geologische Betrachtungen zur
Entstehung der Insel Poel"
Eine informative Wanderung. in der die Entstehung
der Insel aus geologischer Sicht allgemeinverständ-
lich vermittelt wird. Was brachte uns die Eiszeit?
Wettergerechte Kleidung und robustes Schuhwerk
ist angebracht.
Kursleiterin: Frau Dipl.-Geologin Nolte
Treff: Am Schwarzen Busch, am Gastronomiebe-
trieb links Richtung Ostsee gesehen.
Termine: 04.10. Sonnabend. 10.00-l 1.30 Uhr

09. I 0. Donnerstag, I 7.00-l 8.30 Uhr
I 8. 10. Mittwoch, 10.00-l I .30 Uhr
26. 10. Mittwoch. 10.00-1 1.30 Uhr

Gebühr: 5.00 €

,,Steine und Fossilien am Strand finden und
kennen lernen"
Wissenswertes über große und kleine Steine vennit-
telt diese Exkursion. Donnerkeil-. Fossilien- und
Steinsammler können ihr Wissen darüber vervoll-
kommnen. Eventuell einen Schreibstift und Merkzet-
tel mitnehmen. Eine Plastiktüte und Papier zum Einpa-
cken der Funde sind toll.
Termine: 08.10. Mittwoch. 14.10. Dienstag
Kursleiterin: Frau Kergel,
Treff: 10.00 Uhr in Kirchdorf an der Kurverwaltun-e
(mit PKW, Mitfahrgemeinschaft). Ende ca. 12. I 5 Lrhr,
Gebühr: 7.50 €
,,Kleine Nordtour"
Ein lehrreicher Spaziergang entlang der Küste bei
Gollwitz zum Kennenlernen interessanter und typi-
scher Erscheinungen an der Poeler Ostseeküste.
Für Gruppen ab 5 Personen nach telefonischer
Terminabsprache 038425120572 (Frau Nagel).
C'ebühr:5.00€

Treffs mit dem Vogelwart der
Vogelschutzinsel Lan genwerder
Im September wieder Führungen über die Vogel-
schutzinsel Langenwerder. Für Gruppen bis maxi-
mal 15 Personen nach telefonischer Terminab-
sprache 038425120572 (Frau Nagel).
Termine: 05.10. Sonntag. 12.10. Sonntag,
nachmittags!
Gebühr: 5.- €

D-Junioren:
06.09. SV Brtisewitz : Poeler SV I : ll
13.09. Poeler SV : Mecklenburger SV ):2

Notdienste und Notrufe für
Poeler und Gäste

ArztpraxisGebser,Poel (038425)20271
ArztpraxisDörffel,Poel (038425)20263
ArztlicheBereitschaft (03841)284045

II. Mannschaft:
07.09. Poeler SV : SC Lüdersdorf 96
1.1.09. TSG Gadebusch I. : Poeler SV
I1.09. Poeler SV : SKV Bobitz
It3.09. FSV TestortTUpahl : Poeler SV

ß-Juniorinnen: (Pokalspiel)
2u.09. Poeler SV - SV Waren

B-Junioren:
06.09. Poeler SV : SG TK Lützow
I 3.09. FC Schönberg : Poeler SV
20.09. Poeler SV : Neuburger SV
27.09. SG Roggendorf: Poeler SV

Feuerwehr
Frauennotruf
Insel-Apotheke
Kinder-/Jugend-Notruf
Notaufnahme Klinikum
Polizei
Polizei Insel Poel
Polizei Wismar
Rettungsleitstelle NWM
Schlüsselnotdienst
Tierärztlicher Notdienst
Tierarzt Dr. Frenzel, Poel
Wasserschutzpolizei
Zahnar ztpr axis O I 1, Poel

l:2
l:2
5:l
l:5

8:l

U:2
6:0
4:5
3:0

t12
(0384r) 283627

(03842s) 4040
(03841) 282079

(03841) 330
110

(03842s) 20374
(03841) 2030

(03841) 46100
(03842s) 20389

(03841) 46100
(038425) 20298

(03841) 2ss30
(03842s) 20250

WOHNUNGSANGEBOT
Im Haus ,,Andreas Vieth'sche Stiftung" im Ortsteil Kirchdorf, Möwenweg 2 ist im
Obergeschoss eine Wohnung ti'ei geworden. Diese ist 46, 10 mr grol3 und hat Diele,
Flur. Wohnzimmer mit Kochnische, Schlafzimmer. Dusche/WC. Im Haus wohnen

Seniorinnen und Senioren in weiteren 5 Wohnungen: außerdem sind die Johanniter-
Unfall-Hilf'e e.V. und der Verein Poeler Leben e.V. untergebracht.

Die Miete beträgt 292,14 Euro zuzüglich Nebenkostenvorauszahlung (jährliche
Endabrechnung ) inkl. TV-Antennen-Benutzeranteil.

Interessenten melden sich bitte bei Frau S. Peters, Gemeindeverwaltung,
Gemeinde-Zentrum 13, 23999 Kirchdorf unter der Telefon-Nr. 038425 / 21523.
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UNSER GARTENTIPP
Monat Oktober

Bäume und Sträucher
pflanzen

Wenigstens ein Drittel dcs

Kleingartens sind laut Bun-
desklein-gartengesetz kleingartneri:cl.t rLl nut-
zen. das heißt, mit Obst und Genrti:.- zu bcrtel-
len. Wer im niichsten Jal-rr Beelenob\t au: dellr
eigenen Garten naschen oder eine neue Sorte
bei Apf'el, Birne oder Kirsche probieren nrijchte.
nruss jetzt planen und handeln.
Pflanzen gibt es im Container bzs. s urzelnackt
( sind am preisgünstigsten ). Letztere sollten zn ei

Stunden vor dem Pf'lanzen in \\'rsser ,se:tellt
uerden. Ist das Pf'lanzloch ausgehtrben (die

Wurzeln sollten darin genrigend Plltz haben und

nicht an die Wände stoßen ). die \\'Lrrzel unr et\\'a

einen Zentimeter einktirzen. Angeknickte \\'ur-
zeln ebenfalls beschneiden. Drnrit uird das

Wurzelu,achstum angere,st. Die Triebe sollten

das gleiche Volumen wie die \\'urzeln urttfassen

und sind diesem durch Schnitt anzLlpassen.

\\'enn Sie dem Aushub Kompost bz*. gut ver-

rotreten Stalldung beirnischen. ist ein guter
\Ä'achsturnsstart gewährleistet. Nach dem Ver-

l'iillen tles Pllanzlrrchs gut wiis\ern.
I lt re KI e i tt g,u rte tt.fut lt be nrt un g

lhr Vertrouen
ist uns Verpflichlung!

3,//.,/ r" 2.,, t, .,,

Bestottungsunterneh men

Tog und Nocht
Tel.: 03841 l2l 3477

Lübsche Stroße 127 - Wismor
gegenüber Einkoufszenllum Bulgwoll

IOHNr
STEUER I Was können war

\f,li,lf rür sie tun?

Wir hellen unseren Mitgliedern in Fragen der

Lohn- und Einkommenssteuer -
von der Steuererklärung für Arbeitnehmer über

das Kindergeld bis zur Eigenheimzulage.

Lohnsteuer Hilfe.Ring Deutschland e.V.
( Loh nsteue rh i lleve re i n )

23999 Kirchdorf/Poel Kieckelbergstraße 8 A

Tel.: 03 84 25 / 2 06 70 Fax: 03 84 25 / 2 12 80
l\,4obil-Tel. : 017 1 13486624 E-Mailr HahnLHBDl 601 6@ gmx.de


